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Ein Ucrgkich genügt,
utn Sie zu überzeugen dass die

die interessantesten aller Prämientitel sind.

Preis einer Obligation nur Fr. 5.
Preis einer Serie â 90 Titeln Fr. ISO.- Prachtvoller Ziehungsplan.

18 Banpilreiieri Fr. 20,000
10,000
8,000
5,000
1,000
500
100

50
SOI910 „„ aojseie.

600,000 Treffer a Fr. 4.499,790

Bestellschein. Gell, abtrennen und einsenden an :

Schweizerische Los- und Prämienobligationen-Banh Pejer & Mm, Luzern

Der Unterzeichner bestellt hiermit: (P.345A.)

Obligationendes Verbandes Schweiz. Eisenbahn-Vorarbeiter à Fr. 5.-
Serie Prämien-Obligationen des obigen Verbandes

Genaue Adresse:
~ Nlohtgi

»trelohi

gegen bar oder zahlbar In
Monatsraten à Fr. 5.- oder 10.-

Jeder Titel wird zurückbezahlt, entweder
mit einem Treffer bis zu Fr. 20,000.—
oder mit Fr. 5.— dem einbezahlten
Betrag. Die Anschaffung ganzer Serien
bietet Ihnen bedeutende Vorteile. 6 bis

7
schöne Prämien

garantiert

per Serie

2—4 Ziehungen
jährlich

5

78

07

179

628

*) scuen bar Fr. 160.—.
*) monatlich Fr. 5.—.
*) monatlich Fr. 10.—.

*) Gell. Niehtgewflmobte«
hen.
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tin vergleich genügt.
nm Sie zu überzeugen «lass Sie

à ivtvresssàstvll slier ?r»mievtitei à«I.

?rsis sivsr Odli^atiori ourk'r. 5.—
M »Im à ZI Mss, III,- kMkt?àr ÄelmiiKM.

II SWIM à ss, 20.000
10,000
8.000
5,000
1,000
500
100

50
SSW ZI, ZS à
UM «N à ss. MM

vesîeSIsokein. M »dtreMll llllli àllà ill l

ZàiM» IüZ- Vt ssSMW«M i làN Wm
Osr Ontsr^eicbner bestellt biermit: (9.3^5 ^.)

Vbiixativllellà Verksvâos 8eItv«iz:.Ljsellbadll-VorsrItvitvr à k'r. 5 -
Serie Lrâmien-Obiixàtionsn âes obigen Verbandes

(Zenaue ^.ciresse:
" - «Iokts>

«trslok.

gvgsu bsr ockvr ssdtdar tu
Muàràu àkr. 5.- oâor l0.»

tlederlitei virâ?mtiokbe^âbit, entweder
mit einem IreKer bis 2N Or. 20,000.—
oder mit?r. 5.— dem einbs?àblten Le-
tra^. Oie ^nsebaKunß gnn/sr Serien
bietst Ibnen bedeutende Verteile. 0 bis

M ^Iiôllvl'iàilliell
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Rheumatismen
jebtr 3trt (atid> alle galle): @I(CÎ>Cr, HBP (StR&WtCtßgtt (w"t falfdjlid) audj al« ©id)t

bejei^netj, pf @Mctftctf5cit, U^jT <^r0i»if«^c, fieficttofe @cfc«fet|cmttdi$mctt,
MT J>«eitf(fjti|5, 9QT lîMçtt «. ^rcujf^mcrj««, fFF Peifet^afo,
"§lMa«lf(§ttieïjm (Neuralgien),P|P JtäffttK-J) Ofilia«),Pf m. JCtt3C

roerben. oßne jSerufsftörun«. rafcß aefinößri unb Qß^eU'i öurdj
bie (eit 3ahr3el>ntcn bewährte, äqtlidj glänzcub begutachtete (Einreibung

IHfteiimatdf
33ortreffliche8 Wittel gegen anbere @rfâltung8=iîranfheiten, Haie

^rUßRdlarrl), Ruften, Sefteb SBorbeugunggmittel

SttffttCtti«. (227 A)
Sßicle 3eugniffe «on îleviten, tJtpet^efern unb ©ereilten liegen jur

©inficht auf, im Sentvalbepot Otto lieber 31.--©., Sujern.
3ebe glafcpe fRheumatol ift «erpaeft in ©djachtel mit obiger ©chugmarfe unb mit ©ebraud)«*

anwtifung unb ift erhältlich ju gfe. 1.75 fo aCTcit Jlpoflj?RcU ^«ädjwdj.
Ilirffö nlttitniäljrie iauewittel rrften ilongrö fallt? in keinem finale felfirn

©ctiupmarfe

2SHe §cfyt e$ §(men?
Sei SSegegnungen »on SSefannten witb mol)! in 98 «on 100 gäHeit bie ftereotttpe grage geftcllt: „2Bie geht

es 3hnen ?" 3" bft Negel fagt man „banfe" unb ftellt bie gleiche ©egenfrage, worauf Haieber prompt „banfe"
geantwortet wirb. Ra« „banfe" wirb gefagt, ohne ïtrtfed etluaö git beuten, alfo ftumpffinnig. Riefe Stumpfe
finnigfeit, biefe ©ebanfenlofigfeit ift eine ffranfpeit, gegen welche fich ber Wenfdj rechtzeitig wehren mug, 311 feinem
ffiohi unb 3um Ißople feiner Jïinbcr.

Unfere îîeroen fiub burd) ba« fpafteu unb Rreiben, buret) bie Wafdjinen, bitrcfi ben ©rogftabtlärm unb nicht
jitlept bunt) ben ©riftenzfampf fo zerrüttet, bag wir felbft unb unfere 9în<hfommen 3U Wafdjinen werben miiffen,
wenn wir nn« nicht mit bern SRcft unferer ©nergic ber brohenben ©efapr entgegen werfen, sffiir miiffen unfer
lïeroenfpftem wieber feftigen, wir miiffen unfere 'Jieruen ftärfen.

ffönnen wir ba«? - ©ewig! liur möffen wir «orficljtig fein unb un« nicht 3Um tBerfudjSfaninchen für
allerhanb gegen bie tteroofitnt empfohlenen Rränflein unb Rinfturen machen laffen. ©8 fommt oor allen Ringen
barauf an, pofitioe, d)emifche ©pannfraft in ben Dîeroen aufjufpeichern. 3f' un<s bad gelungen, fo werben wir
wieDcr felbftftänbig benfen fönnen. 3Bit finb bann feine Wafdjinen, feine TOarionetten mehr, fonbern benfenbe, jiel=
bewugte, arbeitenbe Wenfdjen. - (159 A)

Rie 3Um 3luf6au eine« gefunben Jîeroenfpftcm« nötigen Säfte finb im „fteroofan"
enthalten, einem auf wiffenfcpaftlichen ©runbfägcn aufgebauten SRegeneration«>Wittel. Sîadj
furjem ©ebrauch »01t „Sieroofan", welche« in allen grögeren Slpothefeit 311m greife «on
gr. 3.50 uno gr. b.— 31t beziehen ift, lehren SBoljlbeftnben unb ©nergie suritd. Rer TOenfch

ift wieber Wenfdj.
Dtatürlich barf man fich 'eine anbeten, angeblich ebenfo gute Präparate al« ©rfafj

aufbrängen laffen, fonbern man «erlange auöbrilcftich ba« echte i)ter«ofan mit ber hier abge=

bilbeten ©djuimarfe«
Repot«: 3tpoth- ®. ©toefmann in Samen, llpotp. Weber in 3tnbermatt. Repot« in

Piizern bei îlpoth- O. ©uibter, 3entrat«3lpothefe, ferner Pharmacie bu £ac, 3. gorfter, galfen=
apothefe, Söwenapothefe, ©d)wanenapotbefe, 33iftoriaa«othefe, gr}. ©ibler, Sßfiftergaffe, lt.
ÎRoggen in Surzach, fowie in allen grögeren îlpotbefen ber ganzen Schweiz.
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Rheumatismen
jeder Art (auch alle Fälle): Kli«b«rfucht, WlH KltkdttrM«« (»'' fälschlich auch als Gicht

bezeichn-'). WM- Gttàfteifheit, W^- chrsuische, sieberlöse Kelenkrheumatismeu,
>M" Kexeuschuß. MW" Iiücken u. Kreuzschmerz««, IM" steifer Kals. MZ^rheumat.
Nervenschmerzen (Neuralgie..),gM- Mftweh (Ischias), WM- Iah«- «. Sestchtsschmerze«

werden, ohne Berufsstörung, rasch getindert und geheilt durch
die seil Jahrzehnten bewährte, ärztlich glänzend begutachtete Einreibung

Rheuinatol
Vortreffliches Mittel gegen andere Erkältungs-Krankheiten, wie

Arustkatarrh. Küste«, Keiserkeil. Bestes Vorbeugungsmittei

Influeuza. (23? L.)
Viele Zeugnisse von Aerzten, Apothekern und Geheilten liegen zur

Einsicht auf, im Zeniraldepot Otto Bieder A.-G., Luzern.
Jede Flasche Rheumatol ist verpackt in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit Gebrauchsanweisung

und ist erhältlich zu Ix, 1.73 itt all«« Apothà der Schweiz.
Dieses altbewährte Hausmittel ersten Kauzes sollte in keinem Danle fehlen!

Schutzmarke

Wie geht es Ahnen?
Bei Begegnungen von Bekannten wi.d wohl in 9ö von 100 Fällen die stercotvpe Frage gestellt: „Wie geht

es Ihnen?" In der Regel sagt man „danke" und stellt die gleiche Gegenfrage, worauf wieder prompt „danke"
geantwortet wird. Das „danke" wird gesagt, ohne dabei etwas zu denken, also stumpfsinnig. Diese Stumpf-
finnigkcit, diese Gedankenlosigkeit ist eine Krankheit, gegen welche sich der Mensch rechtzeitig wehren muß, zu seinem
Wohl und zum Wohle seiner Kinder.

Unsere Nerven sind durch das Hasten und Treiben, durch die Maschinen, durch den Großstadtlärm und nicht
zuletzt durch den Eristenzkampf so zerrüttet, daß wir selbst und unsere Nachkommen zu Maschinen werden müssen,
wenn wir uns nicht mit dem Rest unserer Energie der drohenden Gefahr entgegen werfen. Wir müssen unser
Nervensystem wieder festigen, wir müssen unsere Nerven stärken.

Könne» wir das? - Gewiß! Nur müssen wir vorsichtig sein und uns nicht zum Versuchskaninchen für
allerhand gegen die Nervosität empfohlenen Tränklein und Tinkturen machen lassen. ES kommt vor allen Dingen
darauf an, positive, chemische Spannkrast in den Nerven aufzuspeichern. Ist uns das gelungen, so werden wir
wieder selbstständig denken können. Wir sind dann keine Maschinen, keine Marionetten mehr, sondern denkende,
zielbewußte, arbeitende Menschen. - (159

Die zum Aufbau eines gesunden Nervensystems nötige» Säfte sind im „Nervosau"
enthalten, einem auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten Regenerations.Mittel. Nach
kurzem Gebrauch von „Nervosan", welches in allen größeren Apotheken zum Preise von
Fr. 8.50 und Kr. d — zu beziehen ist, kehren Wohlbefinden und Energie zurück. Der Mensch
ist wieder Mensch.

Natürlich darf man sich keine anderen, angeblich ebenso gute Präparate als Ersatz
ausdrängen lassen, sondern man verlange ausdrücklich da« echte Nervosan mit der hier
abgebildeten Schutzmarke.

Depot«: Apoth. C. Slockmann in Tarnen, Apoth. Meyer in Andermatt. Depots in
Lnzern bei Apoth. O. Suidler, Zentral-Apotheke, ferner Pharmacie du Lac, I. Forster, Falken-
apothcke, Löwenapotheke, Schwancnapotheke, Viktoriaavotheke, Frz. Sidlcr, Pfistergafse, M.
Roggen in Zurzach, sowie in allen größeren Apotheken der ganzen Schweiz.
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/jVM Kindernv die richtige
geistige nahrung

indem ihr litten einen Pestalozzikalender

schenkt? denn so lauten die Urteile über

das Eiehlingshuch der Schweizerjugend :
Professor Dr. Rossi, Direktor der Handelsschule
in Bclliltzona: 3<g fenne Fein Meine« Unioerfalbucg,
ba« beffer als ber IfSeftaleggifalenber gu §erg unb Set«
ftanb fpridjt unb in beiben lebenbigere unb bauernbere
(Sinbtiitfe hinterläßt.
fi. Andres, Präsident des Uereins für Uerbrcit-
ung guter Schriften J ®iefer Jtalenber ift btruftn,
unter ber Sdjweigerjugenb ben grbgten Segen ju ftiften;
foldfje Anleitung mug gute grüßte tragen.
„Schweizerische Eehrerzeitung") e» ifi ni<Bt «u«=

gubenfen, welchen Segen ber ^eftatojji:
falenber uerbreitet ; er ift ein tETiitergie^er
erfter (Süte.

„Der erzielter", Bern t SBir wägten
fein anbete« Sud), ba« nur annägernb
eine feldje giiQe gefunber unb praftifdjer
8cben«päbagogif für Stüter unb ®d)itte=
rinnen tu fieg trägt.
Die Schweizer. Bundesversamm*
lung (9îooember 1917j bCSChlOSS auf
Antrag des Bundesrates, ee fei bem

Seftaloggi-Serlag ein Seitrag oon gt.
10,000 (auf 5 Sagte »ert0 3« entrichten,
bamit berSeftalogjifalenber auch in einet
Sluêgabe für bie italienifdje Schweig er=

fcheine. ®ie Snnbebüerfammlung befun«

in aeÄSSWl IÄ.2.20 bc'e bfLb"tc&.bab ®eftrekn mbgtichft
äluägaUc für èdjûtennnen, meten Sdjweigerfmbern ben ^eftatojji--

schweizerische Landesausstellung in Bern 1914 «

tßefialoggifalenber eingiget „Stöger ^Srciä" (gbcgfte
2tu«geicgnung) in ber gangen Slbteilung be« Unterricht««
wefen«. ®iefer licei« würbe laut liegteinent nur für
SBerbienftc um bie Sldgemciiigeit »erliefen.
„Der Bund" fegrieb bariiber: ®ie âliiêgeidgiiung galt
in biefem galle gauptfäcglicg ber grogen öolfewirt«
fegaftlicgen Sebeutitug be« 2lu«ftetlung«objefte8 unb
ift beJhalb um fo cgreiwoder.

lDÜller, Bundesrats ®a« fegöne, oaterlänbifdje
SBerf wirb bem gangen Sanbe oon grogem
dîugen fein.

Dr. ßalonder, Bundesrat: 3<h fann
bem tßeftaloggifalenber fein befferc« 3eug=
ni« au«ftetlen, al« inbem ich (age, bag
er,'feine«]dîatnenb würbig ift.
Telix Bonjour, als Präsident des
Dationalrates :... mit biefem auäge«
zeichneten gügrer gätte.id) ogne ^weifet
meinen Ißcg beffer gemacht.

Dr. Leo Weber, gew. Bundesrichter:
®er Ißeftalogjifalenber unb bie Seitage,
ba« „Segagfäftlein", finb «orgügliige
Sitbung«mittei, Quellen wertooden
tffliffen« für jung unb alt.

„Alte und neue Welt", einsiedeln s

®er Seftaloggifalenber ifi ein nationale«,
fegweigerifege« Sßradgtwerf. (190 A) in Seimöanb 'geb., sptei« 5?r. 2.20 falenbev gugänglicl) gu maegen

Häuft Schulkindern, Knaben und mädeben, den Pestalozzikalender
Preis Tr. 2.20 (Spezialausgaben für Schüler und Schülerinnen). Thr gebt ihnen damit einen
unversiegbaren Quell der ïreude, der Unterhaltung und Belehrung, einen Ratgeber, der auch
ihren spätem Lebensweg günstig beeinflussen wird. ®ie stu«gabe wirb fug babureg oieifacg lognen.
®a« Sudj entgalt auf 500 Seiten Sitgalt ungefähr 1000 farbige unb fegwarge Silber, bie ba« (Sntgttcfen

öon jung unb alt ausmalen. ®er tßefialoggifalenber erfebeint im diooembet in einer Sluflage »on über

100,000 öremplaren ; er ift in wenig flag"11 M »erbreiteifte fegweigerifege Sud) geworben, — .Kauft
ign früggeitig, ba er trog ber grogen Stuflage wiebergott furg naeg (Srfcgeiiten auooerfauft war. (Sc ift in
Sitcgganblungen unb 5)3apeterien ergältlicg, ober gegen (Sin. UaICOP & Oti kdfM
fenbung be« Setragc« »on ft- 2.20 in îfiarfen, bireft oom V*" I\tllvvl 9f fuV* iß\S II
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/ß»eb>
^clie richtige
geklige Nakning

inSem ?br ibnen einen ?estalo?âalenaer
schenkt; âenn so lamen Sie Urteile über

Sas cieblingsvuch tier Scbtvei^eriugentl :
?rot«««or vr. Aossi. virektor Ser vanStI«»tl,ule
in Ltllllizons: Ich kenne kein kleines Universalbuch,
das besser als der Pestalozzikalender zu Herz und Ver.
stand spricht und in beiden lebendigere und dauerndere
Eindrücke hinterläßt.
li. Unsres. Präsident So« verein« für verbreit-
ung guter Schriften i Dieser Kalender ist berufen,
unter der Schweizerjugend den größten Segen zu stiften;
solche Anleitung muß gute Früchte tragen.

Schweizerische Lehrerzeitung", Es ist nicht aus¬

zudenken, welchen Segen der Pestalozzikalender

verbreitet; er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„ver Srzieher", Lern - Wir wüßten
kein anderes Buch, das nur annähernd
eine solche Fülle gesunder und praktischer
Lebenspädagogik für Schüler und Schülerinnen

in sich trägt.
vie Schweizer. Sunâeîversamm-
lUNg (November 1917^ d««chls«» auf
Antrag Se« vunSesrate«, es sei dem

Pestalozzi-Vcrlag ein Beitrag von Fr.
19,000 (auf 5 Jahre vert.) zu entrichte»,
danüt der Pestalozzikalender auch in einer
Ausgabe für die italienische Schweiz
erscheine. Die Bundesversammlung bekun»

in L°ià?gà'PZz Fr.2.20 dadurch da« Bestreben möglichst
Ausgabe für SchMermnen, vielen Schwtizerkindern den Pestalozzi-

Schwtizeriîche LsnSîîsu«îtelIul«g in gern >yi«,
Pestalozzikalender einziger „Großer Preis" (höchste
Auszeichnung) in der ganze» Abteilung des Nnterrichls-
wescns. Dieser Preis wurde laut Reglement nur für
Verdienste um die Allgemeinheit verliehen.

„ver LUNÜ" schrieb darüber: Die Auszeichnung galt
in diesem Falle hauptsächlich der großen
volkswirtschaftlichen Bedeutung des Ausstellungsobjektes und
ist deshalb um so ehrenvoller,
e. MiMer, SunSttrati Das schöne, vaterländische
Werk wird dem ganzen Lande von großem
Nutzen sein.

vr. LalonSer, »unSesrat: Ich kann
dem Pestalozzikalender kein besseres Zeugnis

ausstellen, als indem ich sage, daß
er.'seines^Namens würdig ist.

sellx vonjsur, sl« Präsident Se«
Nationalrate« mit diesem
ausgezeichneten Führer hätte,ich ohne Zweifel
meinen Weg besser gemacht.

vr. Leo iveber.gew. Sunüe»rlchter:
Der Pestalozzikalender und die Beilage,
das „Echatzkästlein", sind vorzügliche
Bildungsmittel, Quellen wertvollen
Wissens für jung und alt.

„AM uns neue lllelt", SinzleSeln,
Der Pestalozzikalender ist ein nationales,
schweizerisches Prachlwerk. (190 -1) in Leinwand geb., Preis Fr. 2.M kalender zugänglich zu machen

haun 5cbu'àaern. Knaben unâ Màden. âen ?eslalo«zillaleà
prei» ?r. z.zo (Spezialsutgsben für Schüler uns Scbülerlnnen). Ihr gebt ibnen Samit einen
unversiegbaren guell Ser 7re«Se, Ser vnterbaltung uns velebrung, einen Aatgeber. Ser aueb
lbren «Patern Lebensweg günstig deeinfluszen wira. Die Ausgabe wird sich dadurch vielfach lohnen.
Das Buch enthält auf 500 Seiten Inhalt ungefähr 1000 farbige und schwarze Bilder, die da« Entzücken

von jung und alt ausmachen. Der Pestalozzikalender erscheint im November in einer Auflage von über

100,000 Exemplaren; er ist in wenig Jahre» oaS verbreitelste schweizerische Buch geworden. — Kaust
ihn frühzeitig, da er trotz der großen Auflage wiederholt kurz nach Erscheinen ausverkauft war. Er ist in
Buchhandlungen und Papeterien erhältlich, oder gegen Ein. U K, Nl>lkÜi
sendung des Betrages von 7k- z.zo in Marken, direkt vom
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schriftliche

Garantie

Pa. Silber-Anker-Reni. 8 Ré.
mit Goldrändern

In urns.

Ihrem eigen-
en Interesse ist es, ^
bevor Sie eine Uhr

kaufen, meinen reich illustrier

!^Ia. Sillier-Anker-Rem. 8 Rub.

îfek mit Goldrändern

CP.204A.)

ten Pracht - Katalo

GRATIS
und franko zu verlangen. Sie
finden darin über 200 verschiedene

Taschen- u. Armbanduhren
in Gold, Silber u. Metall.

Nur preiswürdige ^reell garan t
Ware

inBüouten

la. Silber-Cyliiider-Reiii.

10 Rub. mit Goldr.
la. Simer-Cyiiniler-Reni.
10 Rub. mit Goldr.Uhrenfabrik „MYR"

Heinrich Maire, La Chaux-de-Fonds 87

Direkter Verkauf
an Private
iiswaieinip

an! Wirt.

B bis 5 Jahre
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sedrittlivdv

karaatis

p», àildei'-jiiliôi'-keiii. II lin!,.

wit (Zotdrändsili

In «WS

Ikrem eigen-
eu Interesse ist es, ^
devor Sie sine llkr

kauten, ineinsn reiek illustrier

W. 8i»iei'-àkei'-kîekiiê II lîud.

^ mit dolciiàâvru

ten Gravât

klîàs>8
und Lr»»Zr« su verlangen. Lie
linden darin über 300 versekie-
dene?aseken- u. àmbanduilren

in 0tc»ld, Liiber u. Netali.

àr preisvvürdige
reell garant,

^Vare

MP»
I». MM-MiMr-M,
ll> lìud. mit, Sotdr.

I,. Li»>sl-c?iiiiaet-iiM-
1t> kìub mit Ltoidr.Uknvàknîl» „«VN«

ßtsinnivk I»sî«»s, l-s LI»s»»x»«Is»?o»>i>s L7

viiektkr Veàt
«n pnîvsîv

àààW
M Mà

3 dis 5 3àv
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Gegen Husten JÊÊÊÊÊÈÈÊÈk
Katarrh und

Lun^nkrankheiten

HmniiHiinNiHi

0Ê&ÊL
j ÜH»* ^
E

s

s
i
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«•iNiiiauii*

Cnngcnkranke * *
wollen gesund werden und machen deshalb eine Hur mit Hans Rodels

*•*•• Rälura •**
®aé ïOîittel ift burd) feine wunberbaren Teilerfolge bei gewöhnlichen unb djronifdfen

Katarrhen, ^nfluenga unb Sungenfranffyeiten im Saufe «on ^ahrgelfnten gum 93olfêIjeilinttlel
geworben, ©er „Natura" angewenbet ffat empfiehlt çâ weiter, Jrâulein 3ba Jriebli in
SBâbenëwil, flt. 3üridj fc^reibt unterm 30. ®egember 1947:

„SllXen Sungenleibenben mochte idj gurufen : Safjt bcn SDiut unb bie Hoffnung
nidjt ftnfen, beoor iljr eine ftur mit bem unübertrefflichen .peilmittel „Natura" gemalt Ijabt.

£>«tte nafje iöruftfellentgunbung mit Sungenfpifcenfatarrlj. dlad) 3 iDlonaten öerliefj
idj bag Spital al3 ungeteilt, faft hoffnungslos! unb lebenSmüoe. died) einen 23erfu«h mit
„Natura" wollte ich wagen. 3U meiner großen Jreube würbe id) balb bie gute ffiirfung
beëfelben gewahr unb jefct nadj ©ebraud) oon 10 Jlafchen ift bie Sunge boUftdnbig au8«

geseilt, ©eftüfct auf bie gute (Srfafjrung fann id) biefeâ »orgûglid)e Üllittel überall auf's
wärmfte empfehlen.

„Natura". flüfeig per Jlafdfe 3.50. 4 fÇlafctjen Jr. 12.— plug ^orto.
„i)2atura"-tabletten à Jr. t.— bie 9toHe ift gu begießen bei (P. 156A)

Hans Hödel, Chemisches Laboratorium
SiSSaCh, (Basiellaitd)

•»
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Lungenkranke » »
wollen gttuna weà «na machen aesdalv eine hur mit fiant fioaelt

lîâîllkâ
Das Mittel ist durch seine wunderbaren Heilerfolge bei gewöhnlichen und chronischen

Katarrhen, Influenza und Lungenkrankheiten im Laufe von Jahrzehnten zum Volksheilmitlel
geworden. Wer „Natura" angewendet hat empfiehlt ss weiter, Fräulein Ida Friedli in
Wädenswil, Kt. Zürich schreibt unterm 30. Dezember 1947:

„Allen Lungenleidenden möchte ich zurufen: Laßt den Mut und die Hoffnung
nicht sinken, bevor ihr eine Kur mit dem unübertrefflichen Heilmittel „Natura" gemacht habt.
Ich hatte naße Brustfellentzündung mit Lungenspitzenkatarrh. Nach 3 Monaten verließ
ich das Spital als ungeheilt, fast hoffnungslos und lebensmüde, Noch einen Versuch mit
„Natura" wollte ich wagen. Zu meiner großen Freude wurde ich bald die gute Wirkung
desselben gewahr und jetzt nach Gebrauch von 10 Flaschen ist die Lunge vollständig
ausgeheilt. Gestützt auf die gute Erfahrung kann ich dieses vorzügliche Mittel überall auf's
wärmste empfehlen.

„Natura", flüßig per Flasche Fr. 3,50. 4 Flaschen Fr. 12.— plus Porto.
„Natura"-Tabletten à Fr. 1.— die Rolle ist zu beziehen bei 156^)

fiaNS fiotlè!» e»emiî»tî Hsborâium
Siîîach.
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+Blutarme! Nervogen
1st anerkannt das hervorragendste zur siehern Heilung von

W Blutarmut, Bleichsucht, Nervosität
bei jedem Alter und Geschlecht. Wissenschaftlich und praktisch erprobt, durch massenhafte Zeugnisse

aus allen und höchsten Kreisen glänzend bestätigt
Ueberraschende Erfolge bei Kindern, jungen Mädchen und Frauen.

(259A)
Von geradezu idealer

Wirkung nach schweren Blutverlusten, Operationen, jeglichen Leiden und Krankheiten, körperlich
"opfschmerzen aller Art.

Nervogen ist ein Kräftigungsmittel, das kein Lungen- und Herzkranker unver-
uud geistigen Ueberanstrengungen, Kopfschmerzen aller Art.

Achtung; Nervogen ist ein Kräftigungsmittel, das
sncht lassen sollte, denn Nervogen schafft neues Leben, weil es neues Blut schafft. Nervogen
.kostet 3.50 Fr. die Flasche (für 1 Woche reichend), aber Sie müssen genan auf den Namen achten
denn nur Nervogen garantiert obige Erfolge und beziehen Sie direkt durch die Apotheke Siegfried
in Ebnat-Kappel, Toggenburg, Lnzern: 0. Snidter, Centraiapotheke, J. Forster, Pharmacie du Lac.
Samen: Apotheke Stockmann.

Zeugnisse: „Ich kann ohne Nervogen nicht
leben !" so schreibt uns einer unserer bekanntesten
Schriftsteller der Gegenwart.

„ Nervogen wirkt Wunder !" so schreibt eine
Lehrerin.

Ich habe schon unzählige Medikamente
schlucken müssen, aber keines halte so auffallend
gute Wirkung wie Nervogen". R. Sch. in S.

„Nervogen ist ein ausgezeichnetes Heilmittel
•wir haben es erfahren an unserem Kinde und
können mit gutem Gewissen sagen, daß es andere
Mittel übertrifft." E. B. in B.

„Die 7 von Ihnen bezogenen Flaschen Nervogen
brachten eine geradezu ideale Wirkung.

Die Kopfschmerzen sind spurlos verschwunden,
die Magenschmerzen haben völlig aufgehört.
Trotz 17 ständiger Arbeitszeit nahm ich in diesen
Wochen 7 Kilo zu. Vor allem aber heilte mich
Nervogen vor einem nervenzerriitendem Leiden.
wo jede frühere Bi Handlung versagte. Es ist
auch kein Rückfall eingetreten. Mit glückerfülltem

Herzen spreche Ihnen meinen verbindlichsten
Dank aus etc. Wollen Sie mir wieder 2 Flaschen
zusenden. Sch. 14. März 17. F. K.

AÄn«c<»V©fpot
i für dif^rhuifit
1 ûpoïhfjie
I

Çuganc

Siebe sofort Seite 50 und s. Umstblasseite.

Schönheit des Gesichts Schönheit der Büste
durch Schröder - Schenkes erlangen Frauen u. Madchen
Sehaikur nach Dr. med.Lah- durch Juno. Aeusaerltch.
mann. —Mit dieser SchUlkur Juno erzielt bei entsehwun-
beseitlgen Sie in 8—lOTagen dener od. zurückgebliebener
ohne Berufstörung die Ober- BilsteelneVergrösserungbis
haut mit allen in und auf-lhr zur normalen Fülle, während
liegenden Unebenheiten und erBchlaffteBUste ihrefrUhere
Unreinheiten wie Mitesser, Elastizität wieder erlangt,
Sommersprossen, Säuren, Preis Fr. 0.— (Porto u.
VerFlecken, grossporige Haut, packung 85 Cts.) (218 A)
fettige Haut. Nach Beendig- Schönheit der Angen
ung dor Ear zeigt sich die Strahlenden Glanz u. bestri-
neue Haut in wunderbarer ckenden Beiz erlangen die
Bcinhcit u. Frische, wieman Augen durch „Dlamant"(ein
sie sonst nur bei Kindern an- vegetabilisches absolut
antrifft. Preis Fr. 12— (Porto sekädl. Präparat). Preis Fr. 5
und Verpackung 85 Cts). (Portou. Verpaokung40Cts.)

Lästiger Haarwuchs Schöne Brauen u.Wimpern
im Gesicht n. amKörper wird verleihen jedem Antlitz er- :
sofort schmerzlos u. spurlos höhten Beiz. Mit meinem ;
mit meinem Haarentfer- aslat. Augenbrauen-Saft för- :
nungsmittel „Rapideath" mit dern Sie das Wachstum der ;der Wurzel beseitigt. Preis Brauen und Wimpern auffal- ;Fr. 5.— und Fr. 3.— (Porto lend schnell. Preis Fr. 4.— :und Verpackung 40 Cts.) (Porto und Verpokg. 40 Cts.) :
Versand diskret gegen Nachnahme oder Voreinsendung s

(Postoheek VIII, 4473) \
Frau R. J. Schröder - Schenke, Zürich ISO. ]
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KIulgiMî lìwWN
1st) às tiervorr'SKSnâsìs 2tir siokSrn iZsilun^ von

vluîsnmuî, VIvîivksuvkì, Hvi»vosïisî
bei jeàsm ^Iter unà Oosodlsodt. Wissensodaktliok unà praktisod siprodt, àurok massendatte Zeugnisse

»us »Neu unà döeksten Xieisen glân^enà bestàtigt
làsberrascdenàe lîlrlolgs dei Xinàern, jungen àiààolien unà k'rauen.

(L59^)
Von gsraàeîiu iàeaier

Wirkung naod sokxveren IZlvtverlnsten, Operationen, jegiieksn Oviàen unà lîrankdsitsn, körpsrliok
"oplsonmernsn ailor ^rt.

Xervogsn ist ein àraltigungsmittel, àas kein l-ungen- unâ llorskranksr unvsr
uuà geistigen Ileberanstrengungen, Koplsonmernsn aller ^rt.

dlsrvogen ist ein àrâltigungsmittei, àas
»llvdt lassen sollt», àsnn dlervogsn sodatlt neues Osbsn, v/sil es neues lZIut sokatkt. Kervogen
.kostet 3.SV ?r. àie Flaseke <kur l Woods rsiodenà), aber Sis müssen genau »ut â«n Kamen aodtsn
àenn nur btervogen garantiert obige IZrkolge unà belieben Sis àirekt àurok àie ^.potdeks Llôglrleâ
ln Lbnat-llappsl, ?oggenburg, I-nssrn: 0. Lulâter, Osntraìapotkvks, à. korstsr, pdarmavle à I-ao.
Sarnsn: àpotdske Ltoekmann.

Zeugnisse: „/c/t Kan» o/ine VerroFe» dlâê
leben /" so sokreibt uns einer unserer bekanntesten
8ok rillsteiler àer Osgenwart.

„ VerroAen mîr/ct Wanàer /" so sodreibt eine
I^ebrsrin.

Ick babe sodon untadlige Neàikaments
sokluoken müssen, aber keines datte so aullallenà
gute Wirkung vüe i^ervogen". k. 8od. in L.

^diervogen ist ein ausge^eioknetes Heilmittel
wir daben es ortadren an unserem Xinàs unà
können mit Aittem 6e!v»««en sa^en, àaL es anàere
Nit tel übertrillt." kl. k, in k.

^Oie 7 von Iknen beüogenen d'Iasoksn d7ervo-
gen krackten sine geraàeûu iàeais Wirkung.
Oie ikox/sobmereen sinà spurlos versedvvunàen,
àie à<?enscbme,-^en daben völlig aukgsdört.
"Irotx 17 stûnàigsr Arbeitszeit nakni iok in àiesen
Wooden 7 Xilo 7.u. Vor allem aber keilte mied
à vvAea vor eine»?' nervensierrtttenàem I-eiàen.
wo jsàe trübere Li danàlung versagte. Ls ist
auok kein Hüokkall eingetreten. Nit glüokertüll-
tem Lernen sprsoke ldnen meinen verbinàlioksten
Dank au» etc. Wollen Sie mir wieàsr 2 lOasoken
7usenàen. Lok. là. När-i 17. V. X.

.«eneral'Depot
für äieFcdumx

^ Apold^e
l ^vlôaìi

Luzon?

5ieve tstott Seite sb «na z. Umechiageeite.

LokSnIielt de» (Zeslelit» LedSnkelt der kü»te
dnrek SedrSder - Sedendes erlnnxen t rauen n. tliidoden
Sodittknrnnedvr. med.lUnk- durvd dune. ásusssrliod.
mann.-Idit dieser Sedittdnr dnno errislt del entsvkvun-
beseitlsen Sie in «—I'n^eu denvr od. rniiiekxvdtlodener
odns Nerukstdrunx àlo Oder- NIIste«weVerxrv»»ernnxdis
daut mit »Iten w unà nuktdr 2ur normalen rutte, vildronä
liexenâell tlnedendelteii noli erseklakitevllstv ldrotrUdeie
Ilorsinkelteii vriv dlitesser, DIastlritiit viocker erlangt,
Sommersprossen, Siiiireii, preis d'r. s.— (Porto II. Vor-
piveiren, xrvssporixs Laut, pavkunx Sü Lts.) (2lS l1)
tettixoltniit. «seil Leemlix- Sodöode!« 6«r
unx àer Xm rel^t sied âle Stralilvllâell Slanr u. dvstri-
neue Usut in vuoiierdàiei ekevàen Reis erlanxen llie
Neinkvlt n. prisedk, ivie mnu àxen rinred „VI»mant"tvln
sie sonst nur del Xinàern nn- vexetadilisekes ndsvlnt no-
trlllt. preis Pr. 12—(Porto svditill. pritpnrnt). preis pr. S

unâ Verpnvkunx »ö llts). (Norton.VeipaekunetvOts.)
I^äntlxvr liuurvvuods Lodiin« krausn u.Vimpern

im Sesivdt n. nmkdrxer wird verleiden jedem àtlit- er -
sokort sekmerrlos n. spurlos diidten Lvir. diit meinem -
mit meinem knarentter- nsint. Xu^enkrnuen-Snkt kiir- »

nuoxsmittel „KapidentV mit dern Sie das Wncdstnm der »

der tVurrel deseltixt. preis Urnuvn und ^Vimxein nnkknl- î
Pr. S.— und Pr. z.— (Porto lend »odnvll. preis Pr. t.— -
and Vvrpnvdnnx tv (its.) (Porto und Vvrpelrx. tll <Zts.) -
Versand disirrst?vxen Itnvdnalime oder Voroinssodnnu z

(postekeod VIll. 4d7») -

km k. ZMliei' - 8etià. Mied ISlj. j
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von Professoren, praktischen Aerzten und dem
Publikum angewandt und empfohlen, haben sich die

Apotheker Rieh. Brandts Schweizer-Pillen
(ein reines Pflanzenprodukt) als ein sicher wirkendes,
angenehmes und absolut unschUdllches, dabei billiges

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibsorganen, Hamorr-
hoidalbeschwerden, trägem Stuhlgang und daraus
entstehenden Folgen wie : Uebelkeit, Sodbrennen,
Aufstossen, Appetitmangel, Mattigkeit In den
Gliedern,, Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und
Brust, Kopfschmerzen, Herzklopfen,SchwindelanfSlle
Atemnot, Leber- und Gallenstörungen u. s. w.
vorzüglich bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.

(102 A)
Achtung auf die gesetzlich geschützte Etikette

weißes Kreuz in rotem Felde und Namenszug Rchd.
Brandt. Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die
Schachtel. Wo nicht vorrätig schreibe man an A.-G.
vormals Apotheker R. Brandt, Schaffhausen.

I. Christen

Stans

Maschinell -Handlung
vorteilhafteste Bezugsquelle für Velos, Motorräder»
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,Waschmaschinen,
Schweizer Musikwerke, Musik- u. Sprechapparate
Schallplatten, Mundharmonikas, elektr. Taschen-,
Wand- u. Touristenlampen, Ersatzbatterien, Taschen-
feuerzeuge und Zundstelne, Carbid-Lampen für Haus
und Stall, sowie diverse Patent-Neuheiten. Grosses
Lager in sämtlichen Bestand- u. Zubehörteilen,
Pneumatics. Diverse technische Oele und Fette, Benzin,
Benzol, Carbld etc.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz der rühmlichst
bekannten und bestens eingeführtenV Rigi-Fahrräder

Lassen Sie sieh nicht
oder Beisende irreführen,

durch verlockende Inserate
denn Sie kaufen bei mir

mindestens ebenso billig-wie
von irgend einem Versandhaus

oder auswärtigen
Geschäft. Dazn haben Sie den
Vorteil die Waren vorher zu
besichtigen, sowie später
auch wieder am Platz gut
und billig reparieren lassen
zu können. Weitgehendste
Garantie. — Freie Besichtigung

ohne led. Kaufzwang
Besteingerichtete
Reparaturwerkstätte. — Vernick-
lung u. eigene Emailierung.

iiiiiiiiiMiiiiiiimMiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiniiiiniiiiiniimmiïïnimmiiiiiiiiiiMiiiHiiiimi

GOLLIEZ
Eisen-Cognac

Stärkungsmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut,
Appetitlosigkeit etc. (220 A)

Nussschalen « Sirup
Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten etc.

Pfeffermünz-
KamilRengeist

gegen Schwindel, Ohnmächten. Magenschmerzen
etc. — Für Militär und Reisende.

In allen Apotheken und in der

Apotheke Golliez, Murten.
Verlangen Sie den Namen „Colliez"

und die Marke „Zwei Palmen"
iwiimiiiiimiiwiimimimimiiiiuiMimmiimmimuiiiiumiiiimiuui

Siebe sofort Seite ss una 3. Umscblagseite.

— Sß —

vonProfessoren, praktisviien ^.vr^ten und dem pnd-
lii^nm anxe^vandt und empkokleo, kaden siok die

>potlisker kiel,, örsnäts Sckveiier-Pillen
(ein rvwes PSanzsnprodnkt) sis vin sioder wirkendes,
anxvnekmes und absolut unsobiidllobvs, dabei billiges

Usus» unâ Uoîimîtîol
bei 8toruaevn in don Dntorlolbsorxanvn, Namorr-
boiâaldoscn^vvrâon, traxom 8tublxanx und daraus
vntstokoodon polxoo wie; Dodvllcoit» 8odbrvnnon,
^ukstossvn, ^ppvtitmansvl, ^attixkoit in don Qlio-
dvra,, Verstimmung, Mutandraag nacb Kopk unâ
Lrust, Koptscbmor»oa, ttor»k!opken,8cl,^viadelaakStto
Atemnot, i^eber- unà (Zalloastürungvn u. ». w.
vor^li^lieb dvvîìkrt. Lie sivd 2ur Llutromiguag unUbvr-
troSen. (1tt2^)

áebtung auk die geset^iiob gesebllt2ts Dtikottv
^voZSos Krou? in roten, pvldo und Aamvnsaux pcbd.
vrandt. LrbÄltiiob in den ^potbsl^sn à Pr. 1.2b dis
Sobaebtei. ^Vo ulobt vorrtttix sobrvibv man an ^.-(Z.
vormals ^potbeker p. Krandt, 8cbatkl,ausoa.

i «à
à

vorteilkaktvste Vv2u??shue11e klir Volos, Motorräder»
^iLbmascàineo, 8ci,rvîbmasciiinvn,>VaLcI,mascl,inon,
8eb^veî»or /Vtusik^orko, ^usîlc» u. 8procbapparato
8cballplatton, ^/ìundkarmonilcas, olvlctr. pasclion-,
^Vand- u.pouristonlampon, Lrsat»dattvrZon,pa»cbvn-
kouvr^vugo und Tüadstoino, Larbid-Dampon kLr ttaus
und 8tall» so^vie diverse Patenr-Iieukvirsn. Grosses
Daxvr in sümtliobsn Vvstand- u. TubvbSrtoilen,
pneumatics. Diverse teoboisvbe Oslo unâ petto» Von»in,
Kon»ol, Lardid etc.

^Ilviuverkauk kUr die gan2v Sobvvi2 der rUkmliobst
dviLsovtev und bestens elogekitkrtvn

IW- Nîgi.pskr^Zder "WG
I-usseu Si« slvli lliekt

vàer Leiseixle irivktikreo,
àuiod veiloedeuilo loseiste
àeon Sis koukso bet mir

mioâosteo» vbeoso dlUI^rvio
vvo irxeuil eioem Versoock-
bous oàer ousvititixoo (Ze-
sebitkt. voru bobsv Sis âoo
Vorteil àie ZVsreu vorder ru
besiebtixen, sovie sxbter
ouvb vieàer umNtotr xut
uoâ diUix leporiereo Issseo
ru kvooeo. ^Veltxekeoàsts
<Z»isotio> — I^kel« Sestek-
tixuox oboe ieà> Laufrvsnx
Nestewxeriektvte Lexer«-
torverkstîttte. — Verolek-
tuox u. ei^eue Lmallisruux.

>Zl».>.ic!
^ïsen»Lognsv

Llìiikungsmiltel gegen Llsioiisueìit, Llutarmut,
Appetitlosigkeit etc. (LAZ à)

DDussseksIsn » Sînup
Liutrsiiìiguizgsmittol gegen Orüseo, ?isotitsn etc.

pkettsi'mllnze.
KsiHHÏIIsngeîîsî

gegen Sed^vinàsl, Oizninaekten. ^lugenseinnei^en
etc. — Niiitàr unà ksisenàe.

In àn ^potdeken unà in àer

i^poîkekv Vollîoa, KHui-Rvn.
Verlangen Lie àen Flamen ,,lîollls2"

unà àie Narke ,,2vsi?slmen"

5iîde »otott Seite ss «nS z. Um»chiag»eite.
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Wir garantieren

grössere Gewinne
jedem Besitzer einer gezogenen Serie 30 Lose der

Schweizer. Prämien-Obligationen der Typographia Bern
innert der ersten 28 Ziehungen

Jedes dieser Lose wird zuriiekbezahlt
sei es mit einem Haupttreffer von Fr. 50,000, 30,000, 20,000, 10,000, 8,000, 7,000, 6,000 5,000, 4,000 usw. oder wenig¬

stens mit der Einlage von Fr. 10 im Laufe von 200 großen Ziehungen.
Summa der Gesamttreffer Fr. 3,028,370.—.

1 à
1 à

Fr. 50,000
Fr. 30,000
Fr. 20,000

Darunter die Haupttreffer :

1 à
à

Fr. 10.000
Fr. 8,000
Fr. 7,000

26 à
11 à

1 à

Fr 6,000
Fr. 5,000
Fr. 4,000

2
2 à

182 à

Fr. 2,500
Fr. 2,000
Fr. 1,000

263 à Fr. 500
u. 14.946 verschied, à
Fr. 200,150,100 usw.

Auf jede Serie entfallen in den 28 Anfangsziehungen garantiert 7 grössere Treffer und natürlich 23
Rückzahlungen à 10 Fr. Es muß somit jeder Besitzer einer ganzen gezogenen Serie in den ersten 28 Ziehungen
garantiert 7 grössere Treffer und selbstverständlich 23 Rückzahlungen à 10 Fr. erzielen. Kaufet daher

komplette Serien zu 30 Losobligationen.

Jährlich 4 grosse Ziehungen { Oktober} Serienziehungen \ 15. Mai
J 15. November .Gewinnziehungen.

Preis einer Orginal-Obligation nur 10 Fr.
Bei Kauf von ganzen Serien auf Teilzahlung ist eine Anzahlung von mindestens 1 Fr. per Los oder 30 Fr. pro
ganze Serie zu leisten. Die monatlichen Abzahlungen müssen sodann wenigstens 10 Fr. pro Serie betragen. Auf

Wunsch Gratisprospekt. Die Ziehungslisten werden unsern Kunden gratis zugestellt.

Konzessionäre des Prämien-Anleihens der Typographia Bern:
Bankelïekten- und koiumiMionshauR A.-CL, Bern, Ar. 315.

Postcheekkonto : III, 1391 Monbijoustrasse 15 Telephon 48.30

ms®

I
FÜR BLUTARME

Die „Glomeruli Ruggeri' sind ein Pillen-Präperat, das in seiner unfehlbaren und
überraschenden Wirkung in der Bekämpfung der Blutarmut Wunder vollbringt. Kein
anderes Mittel kommt ihm darin gleich. Schon nach 14 Tagen fühlen Blutarme, von der
hartnäckigsten Bleichsucht behaftete Personen neues Leben in sich erwachen. Kraft,
Gesichtsfarbe, Frohmut, Appetit, in einem Wort: die frühere Gesundheit, kehren zurück
und jedermann stellt mit Ueberraschung den sich am Kranken fast augenblicklich
vollzogenen Umschwung fest. Nach einer 7 tägigen Kur nimmt der Patient bereits eine sehr
namhafte Besserung wahr. In der Folge stellt sich innert kurzer Zeit vollständige Heilung
ein. Dabei ist zu beachten, daß sie ohne Rücksicht auf Nahrung, Arbeitsleistung usw.
vor sich geht. Ob man sich kümmerlich mit Salaten, Kräuter- und Maisgerichten und
dergleichen zu ernähren hat, — die Wirkung bleibt die Gleiche.

Die „Glomernli Ruggeri" sind ausschließlich gegen Blutarmut anzuwenden.
Man würde fehlgehen, sie auch gegen andere, zehrende Leiden, wie Schwindsucht

usw. zu Rate ziehen zu wollen.
Folgende Merkmale kennzeichnen die Blutarmut: 1. Bleiches Gesicht, entfärbte

Lippen und Zahnfleisch; 2. Kopfweh; 3. Atemnot und Herzklopfen beim Treppenhinauf-
steigen; 4. Appetitlosigkeit und Magenschinerz; 5. Schwäche in den Beinen; 6. Schwache
oder ganz ausbleibende Menstruation; 7. Leibschmerzen. (313A)
^ i\ Sie kann also von jedermann erkannt werden. Ein Mädchen mit wachsähnlichem
Aussehen kann mit ziemlicher Gewissheit unter die Blutarmen eingereiht werden; ein
Blick auf sein Gesicht genügt.

Zeugnis. „Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, daß ich mit der Kur, die ich mit
Ihren ,Glomeruli Ruggeri" machte, sehr zufrieden bin. Im Frühling vergangenen Jahres
fühlte ich mich immer müde und litt oft an Kopfweh, jetzt aber erfreue ich mich eines
ausgezeichneten Gesundheit. Gleichzeitig bestelle ich Ihnen 2 Schachteln für eine Bekannter
und bitte Sie, dieselben an zu senden. Malans, 16/6. 1917. M. F."

Die „Glomeruli Ruggeri" kosten 3 Fr. die Schachtel zu 100 Pillen, ausreichend für
eine 14tägige Kur. — Erhältlich in allen Apotheken und beim Generalvertreter für die
Schweiz, Herrn Ettore Soldati, Apotheker, Via Nassa, Lugano (Tessin).
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Trvîs einer Orgînal-Oblîgatîon nur lO Tr.
Lei Tank von ganzen Serien auk Toilsablung ist vine ^n^ablung von mindestens 1 Tr. per Tos oàsr 30 Tr. pro
gan?e Serie ?n leisten. Die monatlioben ^b2ablnngen müssen soàann wenigstens 10 Tr. pro Serie betragen, àk

^Vunseb 6ratisprospebt. Die ^iebungslisten worden unsern Tnncksn gratis angestellt.
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kà
Ois „klomsruli kuggsri ' sinà sin Liiisn-Lräpsrat, das in seiner unkeblbaren unà

ûberrasebsnàsn Wirkung in àsr Lskàpkung àsr Liutarrnut Wunder vollbringt. Ksin
anderes Nittsi kommt iinn darin gisiob. Lobon naok 11 Dagen kübien Liutarme, von àsr
bartnäokigsten iZisiobsuobt bebaktsts Lersonsn nones Dsben in sied srvaobsn. Krakt,
Dosiebrstards. Lrobmut, Appetit, in sinsm Wort: àis krübsrs Desunàbeit, keinen xurück
nnà jedermann stellt init Lsberrasobung àsn sied am Kranken kast augenbliokliob voll-
xogsnen Dbrisobvung test, Kaob sinsr 7 tâgigen Kur ninnnt àsr patient bsrsits sins ssbr
nambakts Lesserung vabr. In àsr Lolge stellt sied innsrt kurxer Lsit vollständige Heilung
ein. Dabei ist xu beaobtsn, àak sis obne Lüoksiokt auk Kabrung, Krbeitslsistung usv.
vor sieb gebt. Ob man sieb kümmsrliob rnit Salaten, Kräuter- nnà Naisgsriobtsn nnà
àsrglsioben xu srnâbrsn bat, — àis Wirkung bisibt àis Dleiebe.

Die „Klomeinli kllggsri" sinà aussobliskliob gsgen Llutarmut anxuvsnden.
Nan vürde keblgoben. sis aueb gegen anàere xebrends Dei à en, vis Lobvinàsuobt

usvv. M Date sieben /.n vollen.
Do Igonà s Nsrkmaìe kennxsiobnsn àis Llutarmut: 1. Lleiobss Dssiobt, sntkärbts

Lippen nnà Labnklsisob; 2. Kopkveb; 3. Ktemnot nnà llerxklopksn bsira Drsppsnkinauk-
steigen; 1. Appetitlosigkeit nnà Nagensobmerx; 5. Lobvàoks in àen Leinen; 6. Fobvaobe
oàsr ganz: auskìeibenàs Nenstruation; 7. Dsibsobmerxsn. (313 K)
^ i. Lie kann aiso von jedermann erkannt verdvn. Lin Nààebsn mit vaobsâknllobsm
àsssben kann init xiemliobsr Devissbeit unter àis Lintarmen singsreibt verden; sin
Lbok aul sein Dssiokt genügt.

- X üsugm». „Ls Ireut miod, Ibnsn inittsiisn XU können, ààk job wit àsr Kur, àis iok wit
Ibrsn „öiomerub Luggeri" waekts, ssbr xukrisàsn bin. Im Lrükbng vergangenen labres
tükiio ieb wiok imwsr wuàe nnà bit okt an Kopikveb, Mxt aber erfreue iob iniob eines
ausgsxsiobnetsn Desunàkeit. Disiobxsitig besteiis iob Ibnen 2 Lokaobtein kür eins Lskanntsr
unà bitte Lie, dieselben an xu senden. Nalans, 16/6. 1917. N. L."

Die „Klomeruli Ruggsri" kosten 3 Lr. die LobaobtsI xu 100 Lilien, ausrsiebsnd kür
eins 11 tägigo Kur. — Lrbältbob in allsn Kpotkeken unà beim Dsneralvertretor kür die
Lobveix, Herrn Lttors Lolàati, Kpotbeker, Via Kassa, Lugano (Dessin).
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